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Merſeburger
Neun und Zwanzigſter Jahrgang
Mittwoch den 5. December 1855854. Quartal.

Bekanntmachungen.
Jn Folge der in neuerer Zeit vielfach vorgekommenen Klagen über fahrläſſige und böswillige Beſchädigungen der Te-

legraphenAnlagen bringe ich auf Requiſition der Königlichen Telegraphen Direction im Nachſtehenden die betreffenden Paragra
phen der Verordnung über Beſtrafung der Vergehen gegen die Telegraphen Anſtalten (Geſetzſammmlung pro 1849 Nr. 21.) zur

allgemeinen Kenntniß.
Gleichzeitig erſuche ich die Ortsvorſtände und Schullehrer, dieſe Allerhöchſte Verordnung unter eindringlicher Verwar-

nung den Einwohnern reſp. Schülern auf geeignete Weiſe mitzutheilen.

Wer gegen eine TelegraphenAnſtalt des Staats oder einer Eiſenbahn- Geſellſchaft vorſätzlich Handlungen verübt, welche

die Benutzung dieſer Anſtalt zu ihren Zwecken verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß von 3 Monaten bis zu 3 Jahren beſtraft.
Handlungen dieſer Art ſind insbeſondere die Wegnahme, Zerſtörung oder Beſchädigung der Drahtleitung der Appa-

rate und der ſonſtigen Zubehörungen der TelegraphenAnlagen, die Verbindung fremdartiger Gegenſtände mit der Drahtleitung,
die Fälſchung der durch den Telegraphen gegebenen Zeichen, die Verhinderung der Wiederherſtellung einer zerſtörten oder be
ſchädigten TelegraphenAnlage, die Verhinderung der TelegraphenOfficianten in ihrem Dienſtberufe.

2

Jſt in Folge der verhinderten oder geſtörten Benutzung der Anſtalt ein Menſch am Körper oder an der Geſundheit
beſchädigt worden ſo trifft den Schuldigen Zuchthausſtrafe von einem bis zu acht Jahren, und wenn ein Menſch das Leben
verloren hat, Zuchthausſtrafe von drei bis zu fünfzehn Jahren.

Jſt in dem letzteren Falle die Tödtung beabſichtigt worden, ſo tritt die Strafe des Mordes ein.
3

Wer gegen eine Telegraphen-Anſtalt fahrläſſiger Weiſe Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer Anſtalt zu

ihrem Zwecke verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft.
Iſt in Folge der verhinderten oder geſtörten Benutzung der Anſtalt ein Menſch am Körper oder an der Geſundheit beſchädigt

worden, ſo iſt die Strafe Gefängniß bis zu einem Jahre, und wenn ein Menſch das Leben verloren hat, Gefängniß bis zu 2 Jahren.
Merſeburg den 24. November 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Nachbar Gottlob Eduard Schuſter zu Wehlitz zum

Gerichtsſchöppen für daſige Gemeinde ernannt und verpflichtet worden iſt.
Merſeburg den 29. November 1855.

Bekanntmachung. Der Leimſiederei Beſitzer und
Magiſtrats Aſſeſſor Peterſen beabſichtigt in dem Gehöfte
ſeines in hieſiger Fiſchergaſſe gelegenen Wohnhauſes einen
Dampfkeſſel aufzuſtellen.
Wir bringen dies Unternehmen in Gemäßheit des 9. 29.
der Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Einwen-
dungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen präcluſivi-

ſcher Friſt bei uns anzubringen.
Merſeburg, den 29. November 1855.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Von einer verdächtigen Perſon

ſiſt von uns eine angeblich hinter dem Dorfe Zſcherben gefun-
dene Pflugſchaar in Beſchlag genommen worden.

Wer eine ſolche vermißt, wolle ſich binnen 14 Tagen im
Polizei Büreau melden.

Merſeburg, den 30. November 1855.
Der Magiſtrat.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Verpachtung. Es ſoll die der hieſigen Commun zu-

ſtehende Einnahme des Stätte- oder Standgeldes bei den
Wochenmärkten und Viehmärkten auf einen ſechsjährigen Zeit-
raum, vom 1. Januar 1856 ab, verpachtet werden. Zur Ab-
gabe der Gebote haben wir auf den

13. December d. J., Vormittags um 10 Uhr,
einen Termin angeſetzt.

Unternehmungsluſtige werden erſucht, ſich zu dieſer Zeit
in unſerm Stadt Secretariate einzufinden.

Die Bedingungen, unter welchen dieſe Verpachtung erfol-
gen ſoll, können daſelbſt in den gewöhnlichen Büreauſtunden
von jetzt ab eingeſehen werden.

Merſeburg den 3. December 1855.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Eine Saftpreſſe, wo die Rüben roh verarbeitet werden,

ſteht zu vermiethen pro Tag 5 Sgr. beim Stellmachermeiſter
Roſch auf dem Neumarkte.
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Logis- Vrmſethun ge
Jn meinem in der Breiteſtraße Nr. 499. belegenen Hauſe

iſt ein Familienlogis, beſtehend aus zwei, auf Verlangen auch
aus drei Stuben nebſt Zubehör, von jetzt ab zu vermiethen
und zu Oſtern k. J. zu beziehen.

Louis Menzel.
Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. December er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung Pf. Brodſein Tgr. Brodſein 5gr. Brod

und 17Brodhändler. derſelben.
R

A. hieſ. Bäcker.

Alberts Gotthardtsſtr. 18 31 2Brückner Altenburg 2 1 19 31Ww. Daute desgl. 24 3 8Deichert Oberbreiteſtr. 2 1 1 201 31 4Fuchs Schmalegaſſe 2 2 21 3 10Ww. Hoffmann Markt 2 2 190 11 3Heubner Altenburg 22 21 31 8Heubner Breiteſtraße 22 19 3Heubner Gotthardtsſtr. 2 2 21 31 8Heyne Oelgrube 2 2 20 31 8Heyne Kohannisgaſſe 2 1 19 31Heyne Schmalegaſſe 2 2 19 31 3verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 2 1 20 3 4Hartmann Altenburg 120 3 4Hüthel Burgſtraße 2 1 221 3112Kraft Breiteſtraße 2 1 19) 21 3Koch Preußergaſſe e u n eKöltzſch Markt 2 3 22 3 12Klaffenbach Preußergaſſe 22 122 3 12Lange Sixtigaſſe 2 1 190 3 2Luther Altenburg 23 18 3 6Lienecke Neumarkt 2 3 20 31Nohle Neumarkt 22 31 4Pus Sixtigaſſe 2 20 3 4Riedel Entenplan 2 2 20 31 4Nentzſch Altenburg 3 20 3 14Ww. Schurig Sirtigaſſe 2 1 20 31 8Schäfer en. Neumarkt 2 2 20 3 4Schäfer jun. desgl. 3 24 3 16Wohlleben Altenburg 19 31 2
B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. Brod
Beyer Neumarkt 3verehel. Bock Sixtigaſſe al 3 24Bauer Preußergaſſe Il 3 16Fichtler Altenburg 1110 3verehel. Funke Schmalegaſſe I 31Klee Saalgaſſe 1112 3 12Ww. Knöfel Johannisgaſſe l 3unverehel. Krampf Oelgrube 114) s 21 3
Lindner Neumarkt 3Lehngut Preußergaſſe 34verehel. Ledig Dom l 3verehel. Müchner. Brühl I 320verehel, Manck Vorwerk 3120Reuber Entenplan 1 6 31 3Rabe Johannisgaſſe m 1 228verehel. Bichtler Hältergaſſe 1 3verehel. Schlag Todtengräberg. l 3verehel. Schubert Neumarkt l 3Urban Entenplan 32 20C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorff 1j 6 al 228Henniges Wallendorf 11 10 31Münx Neumark 11 s 2 28Ronneburg Frankleben 6 3Wächter Naundorf 110 3Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwer
ſten die verehel. Höſchel und am leichteſten die Bäckermeiſter

Brückner,

der Bäckermeiſter Putz.
Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod

am ſchwerſten die verehel. Bock und am leichteſten der Brod-
händler Rabe.

Merſeburg, den 1. December 1855.
Der Magiſtrat.

Diebſtahl.
Dem Bauergutsbeſitzer Hoffmann zu Bündorf ſind

in der Nacht vom 24. zum 25. November er. 3 Bienenſtöcke
Honigs entledigt, auf

dem Kriegsſtedter Wege unweit Knapendorf ſpäter wieder auf
entwendet worden, von denen einer, des

gefunden wurde.
Der Diebſtahl iſt anſcheinend von 2 Perſonen ausgeführt.
Jndem ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, warne

Honig und erſuche Jedermann, zur
Entdeckung der Thäter dienende Umſtände mir oder der Polizei

Koſten entſtehen

ich vor dem Ankauf von

behörde mündlich oder ſchriftlich anzuzeigen.
dadurch nicht.

Merſeburg den 29. November 1855.
Der Königliche Staatsanwalt.

Anlieferung von Bau-Materialien.
Die Anlieferung nachbenannter Materialien zu dem im

nächſten Frühjahre auszuführenden Neubau der Brücke über die
Luppe bei Wallendorf, als

48 Schachtruthen feſte und lagerhafte Sand-Bruchſteine
aus den Steinbrüchen bei Merſeburg,

11 Schock ſogenannte Schockſteine aus den Steinbrüchen
bei Nebra,

165 Fuß 3 Zoll ſtarke SandſteinDeckplatten desgl.,
1302 Kubikfuß Sandſtein-Quader (Werkſtücke) desgl.,
208 Berliner Scheffel Kalk,
441 Kubikfuß trockenes Ziegelmehl,

Fuß lang und 8 Zoll am Zopf ſtark,
39 do. 7 Zoll am Zopf ſtark,
10 do.
43 do. 5
12 do. 4
460 lauf. Fuß 12 und 14 Zoll im ſtark beſchlagenes

Kiefernholz,
650 lauf. Fuß geſchnittenes Eichenholz von verſchiedener Stärke,

Zoll breite und 2 Zoll ſtarke geſunde350 14Eichenbohlen,
1800 D Fuß 4 Zoll ſtarke Eichenbohlen,
855 e 3 Fichtenbohlen,ein Schock 8ellige 2 Zoll ſtarke do. und

6 2 7 Bretter,
öffentlicher Licitation verdungen werden.

Licitationstermin auf
Montag den 17. December d. J., Vorm. 9 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer,
anberaumt, zu welchem qualificirte Unternehmungsluſtige mit
dem Bemerken hierdurch eingeladen werden daß die Bekannt-
machung der Licitations Bedingungen beim Beginne des Ter
mins erfolgen wird.

Merſeburg, den 30. November 1855.
Der Bau Jnſpector Lüddecke.

Heubner in der Breiteſtraße, Heyne in der
Johannisgaſſe, Kraft und Wittwe Hoffmann; das Weiß-
brod am ſchwerſten der Bäckermeiſter Koch und am leichteſten

komm

S vor28 Stämme Kiefern, Fichten- oder Tannen-Bauholz, à 48 den in
öffentl

68
12
25
10

e

ſoll mit Einſchluß des Transports bis zur Bauſtelle, im Wege Wie

Zur Entgegennahme der desfallſigen Gebote habe ich einen
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Zur Auswahl von Weihnachts
wachſene empfiehlt ihr reichhaltiges Büch

die Buchhandlung von Fr. Stollberg.

03

geſchenken für die Jugend ſowohl als
erlager

ee 823 L L L 2 J L 9 LederL h es 888 hL xe

S G 2 J 48 v er art S S7 2 et wert Sr Durch den Tod unſerer Eltern finden wir uns veranlaßt, einen großen Ausverkauf zu

So veranſtalten. S28 JS Wir empfehlen demnach unſer Lager von S
S Porzellan- Sleingut, Hlas- und lackirken Waaren S
S in allen möglichen Gattungen zu Preiſen weit unter dem Einkauf. S23S Zur größern Ueberſicht ſtellten wir einen Theil unſeres Lagers in der erſten Etage auf,
S und geben uns der Hoffnung hin, uns eines großen Beſuchs erfreuen zu dürfen. 3

S iſter Renkwitz. SS Geſchwiſter Venkwitz.S S z T SHolz Verkauf S Eine neumilchende Kuh ſteht auf dem Rittergute
in der e ung Geuſa zu verkaufen.DOberförſterei Schkenditz. TDonnerstag den 13. December 1855, Auguſt Schlegel,

Vormittags 10 Uhr,
kommen im Unterforſte Merſeburg und zwar im Hoſpitalgarten
vor Merſeburg folgende aufgearbeitete Holzſortimente unter
den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen, zum

öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,
CcIrCa

68 Schock Unterholz in den Ellern auf dem Werder,
12 Schock dergl. in der Baumſchule,
25 Schock dergl. auf dem Förſteracker,
10 Schock Schwarzdornen ebendaſelbſt.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver-
langen angewieſen durch

Herrn Faſanenmeiſter Eiſenhuth in Merſeburg.
Schkeuditz den 30. November 1855.

Königliche Oberförſterei.
Haus und Ackerverkauf.

Das dem hieſigen Einwohner Chriſtoph Hündorf nebſt

eeeeeeeeeeeoeeoau

Frau gehörige Haus mit einem Ackerplan von 7 Morgen ſoll
Montag den 17. December er. Mittags 1 Uhr, in hieſiger
Schenke veränderungshalber verkauft werden.

Niederclobicau, den 29. November 1855.
Jm Auftrage:

der Ortsrichter Richter.

S Ein Paar gute Ackerpferde (Rappen) ſtehen zum
X WVerkauf auf dem Rittergute Döhlen bei Lützen.

W. vre W

Circa 12 Sack Tauben und Hühnermiſt von mehreren
Jahren iſt wegen Mangel an Raum ſchnell zu verkaufen beim
Vogel und Taubenhändler Hinze, Vorwerk Nr. 431.

Bäckermeiſter aus Noßbach,
kommt Mittwoch den 5. December zum erſten Mal, ſowie alle
Markttage mit gutem Hausbacken- Brod
hier zu Markt und bittet ein geehrtes Publikum um geneigten

Zuſpruch. A. Schlegel.Daſſelbe Brod iſt auch fortwährend bei A. Lehmann
an der Stadtkirche zu haben.

Die Kurzwaaren- Handlung
von

C. W. Hellwig
(ſonſt C. Maſcher)

empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von Kämmen in Horn, Elfen-
bein und Schildpatt, Brochen, Armbänder, Ohrringe, alle Sor-
ten Nadeln, Ketten, Perlen, Engl. Werkzeuge, Meſſer, Schee-
ren, Löffel, alle Arten Bürſtenwaare, Puppenköpfe, Bronzever-
zierungen, Brillen, Reißzeuge, Schnupftabacksdoſen, Knöpfe,
Meſſingblech, Draht, Schrauben, Stifte, Nägel, Hoſenträger,
Strumpfgürtel, Zwirn, Garn, Band und alle dergl. Waaren,
und wird vorzüglich darauf bedacht ſein die Preiſe ſo billig
wie möglich zu ſtellen.

Portemonnaies Cigarren Etuis
mit Stahl- und Goldbügel,

eigenes Fabrikak,
See Weitet, wie geringere dergl., in größ

bei

Guſtav Lots, Burgſtraße.

gut und ſolid
ter Auswahl billig
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Von der bei Engelhorn Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden

Allgemeinen Müuſler-Zeilung,
Album für weibliche Arbeiten und Moden,

Preis vierteljährlich TChlr.,
iſt die erſte Nummer für 1856 bereits ausgegeben. Die Muſter-Zeitun Muner De ter M en liefert beheket

uſter, 509 colorirte odenſtguren, mehrere24 Bogen Tert, mehr als 1000 Schnitt-, Stick-, Häkel- und andere
Muſikſtücke und Extrabeilagen. Man kann täglich ins Abonnement treten.

Zu Aufträgen empfiehlt ſich: die Buchhandlung von Fr. Stollberg in Merſeburg.
G c G G G G G Geng e

T n 2 2d c h c c Gx V 25 2 d W 5 de r d e 2 SW C W V S J 8 WI Das Kleider- Magazin
eehe

e F en W 77 D. 7 JRoßmarkt, im Hauſe des Herrn Kupferſchmiedemeiſters Köppe,
S empfiehlt zur jetzigen Winterſaiſon eine große Auswahl fertiger dauerhaft gearbeiteter Herrenanzüge und verkauft

bei reeller Bedienung zu den billigſten Preiſen.
8 Ganz beſonders werden folgende Gegenſtände empfohlen:

eine große Auswahl fertiger Ueberzieher in Tüffel und Niederländer Double zu 10 bis 16 Thlr.,
8 ſowie feine Ueberzieher und Winterröcke in Tuch und Buckskins zu 6 Thlr.,

e Tuchhoſen und Weſten in der überraſchendſten Auswahl.
Namentlich empfehle noch die ſo ſehr geſuchten Kalmuck-Ueberzieher, die zu dem billigen Preiſe von

e 99)

x

e
S

J

5
v4, 4 und 5 Thlr. verkauft werden.

Ebenſo empfehle Schlafröcke und Kinderanzüge zu Weihnachtsgeſchenken. Dieſelben werden zum Koſten- S

S preiſe verkauft. eM. Gottheil, KleiderMagazin,

8 Roßmarkt Nr. 501.8
u 29

0
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Anzeige.
Eine Auswahl friſirte Puppenköpfe in Wachs, Porcellain

und Papiermaché, Puppengeſtelle, abgenäht und ſteif, Schrei-
puppen oder Täuflinge mit ſchlafenden Augen Puppenhände,
Arme und Füße in Porcellain, Badekinder, Puppenſchuhe,
Strümpfe und Hüte, fertige Puppen, fein und ordinair, Ge-
lenkenpuppen mit Wachsköpfen, Armen und Füßen, desgleichen
in Porzellain, Nippestiſch-Figuren, Spielſervice in Zinn und
Porzellain, Portemonnaies, Nadelkiſſen und andere Gegenſtände
mehr, empfiehlt billigſt C. Francke,

wohnhaft der Stadtkirche gegenüber.

Jede Beſtellung auf Puppen- und friſirte Köpfe wird
ſchnell und billig ausgeführt.

Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich mir
hiermit mein Gold und Silberwaarenlager, welches mit den
modernſten ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignenden Herren und
Damen Artikeln ſorgfältig ausgeſtattet iſt, zu gütiger Beachtung
beſtens zu empfehlen.

Louis Remda, Goldarbeiter,
Ober- Burgſtraße Nr. 274.

Unterzeichnete Theater Direction erlaubt ſich dem geehrten
Publikum anzuzeigen, daß ſie vom 10. bis 16. December drei
Opern Vorſtellungen (Zauberflöte, Figaros Hochzeit und Nacht-
wandlerin) geben und darauf ein Abonnement eröffnen wird,
die Liſte und Bedingungen werden durch meinen Agenten dem
geehrten Publikum präſentirt.
Merſeburg, den 3. December 1855.

Julius Wunderlich,
Director des Stadttheaters zu Halle.

Ein goldener Ohrring mit Steinen iſt verloren gegangen;
der Finder, der ihn bei J. Schönlicht hier abgiebt, erhält
eine angemeſſene Belohnung.

Gefunden.
Am 26. d. M., Vormittags gegen 10 Uhr, habe ich ohn-

weit des Dorfes Schlechtewitz einen Sack voll Oelkuchen,
langen jedoch ein großer Theil derſelben zerbrochen war, ge-
unden.

Wohnung bei mir abholen.
Großgöhren, den 29. November 1855.

Johanne Friederike verehel. Kietz.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
Hierzu eine Beilage.
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Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren und der Transportkoſten bis in meine
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nezum 97. Stück des Merſeburger Kreisbl. 1855.
e e

c e wee mee eeneeer e mee weeee-gewergen S Das0 Magcin für Herren und Damen Garderobe
b
e Philipp Gaab,

19T Purgſtraße Nr. 215. im Hewölbe,
empfiehlt einem achtbaren Publikum das Neueſte von Herbſt- und Winter Anzügen

für Herren und Knaben,
wie reichhaltiges Lager von Damenmänteln.

1 Sämmtliche Tuche ſind decatirt und meine Fabrikate mit den neuſten Borduren beſetzt, unter

I eigener Aufſicht nach den neueſten Pariſer und Wiener Modellen dauerhaft gearbeitet. e
Halte mein Lager zum Kauf wie zur Anſicht beſtens empfohlen und verſichere die ſtrengſt

Reellität und billigſten Preiſe.
Sämmtliche nicht convenirende, bei mir gekaufte Weihnachtsgeſchenke werden mit Vergnügen J

nach dem Feſte unentgeldlich umgetauſcht.

e
er

D

T

Phili Gaab.P

S V d F 2 G 5 e H G S J 7 W Sc C W Se e r e eh ehe e nAls durch ihre treffliche Qualität pellehte Toilettartikel können in empfehlende Erinnerung gebracht werden

Ralieniſche Honig-Seiſe Vegelabiliſche Hangen Pomade
des Apoth. A. SPERATI in Lodi (Lombardei). autoriſirt v. d. K. Prof. der Chemie Dr. Lindes zu Berlin, 2Dieſe Honigſeife wird in verſtegelten kleinen und großen wirkt ſehr wohlthatig auf das Wachsthum der Haare, S

z Päckchen zu D. und 5 Sgr. verkauft und iſt zum Waſchen indem ſie ſelbe geſchmeidig erhält und vor Austrocknung SS und Baden ausgezeichnet durch ihre belebende und beſſ bewahrt verleiht ihnen erhöhten Glanz und Elaſtizität e t
S tende Einwirkung auf die Geſchmeidigkeit und Weichheit und eignet ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel. Ein

der Haut. Originalſtück koſtet 7 Sgr.Die innere Solidität obiger Cosmetiques erläßt jede ausführlichere Anpreiſung: S ſchon ein kleiner Verſuch genügt, S
um die Ueberzeugung von deren Zweckmäßigkeit zu erlangen und werden ſelbe nach wie vor in Merſeburg nur S2 allein ächt verkauft in der Garcke'ſchen Buchhandlung.

en r r V V ääää r F77 e V r re r äh Hdu r e J

e
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Anzeige. c) P. Müller in Creypau 1 Thlr., H ein Mitgler, des
An Unterſtützungen für die entlaſſenen Beamten, Geiſtlichen Comité 1 Thlr., e) ungenannt 10 Sgr.

und Lehrer a Senn und r ferner s 6) Kaufmann Steckner sen. 3 Thlr.,
1) dur en Banc uier eferſtein: a) Faſanenmeiſter men 223 S arEiſenhut 1 Thlr., H. G. 1 Thlr 10 c) Kauf- n Seanv; z Wir Sgr.

mann Kr. 10 Sgr., ein Mitglied des Comite 1 Thlr.
2) durch den Paſtor Schellbach: Bäckermeiſter Heub- mithin in Summa: 34 Thlr. 25 Sgr.

ner 10 Sgr. Gott lohn's den edlen Gebern und Geberinnen! Wem t3) durch den Magiſtrats- Aſſeſſor Karlſtein: a) er aber ſonſt noch Geld und Gut gegeben hat und ein
M. 2 Thlr. ein Mitg ger des Comité 1 Thlr. Herz für unverſchuldete Noth, der gedenke des alten Volks
Frau Banquier Nulandt 2 Thlr. d) Frau Poſthalter ſpruchs: „Gut iſt gut, wenn man gut mit thut und
Palmié 1 Thlr.; warte nicht auf ein Eircular, ſondern eile mit ſeinem Beitrag,

4) durch den Reg. Rath Mehler von Mitgliedern des ſei er auch noch ſo gering, Gott wird ihn mehren!
Collegiums der Königl. General Commiſſion 6 Thlr.5) durch den Superintendent Urtel: a) P. Sieb Merſeburg den 4. Detember 1855.
drat in Spergau 1 Thlr., b) P. Schoch hieſelbſt 1 Thlr., Jm Auftrage des Spezial Comité: Karo.
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Bekanntmachung. Um einem ſich ver-
breiteten falſchen Gerücht zu begegnen, mache ich hiermit er-
gebenſt bekannt, daß ich fernerhin wie bisher mich der Ferti-
ung ſchriftlicher Arbeiten jeglicher Art, als Bittgeſuchen,Befchwerden, Briefen, Rechnungen, Reclama-

tionen und Contraeten in und außer dem Hauſe unter
ziehe, auch Rein und Abſchriften ſtets prompt, correct
und ſauber fertige und darum ein geehrtes hieſiges und aus
wärtiges Publikum um geneigte Beruückſichtigung ergebenſt bitte.

Merſeburg, im December 1855.
C. M. Pietzſch,

e Dom Nr. 242.
Aufträge jeder Art, namentlich zu Ausleihung

von Capitalien, Grundſtücks-An- und Verkäu-
K. Abhaltung von Terminen zum freiwilligen

erkauf von Grundſtücken und Logis- c. Ver-
miethungen werden ſtets angenommen und prompt beſorgt

vom Commiſſtonair Pietzſch.
Capitalien zu jeder beliebigen Höhe werden, jedoch

nur auf zu empfehlende Hypotheken, ſtets nachgewieſen durch
den Commiſſtonair Pietzſch.

Ländliche Grundſtücke, Reſtaurationen,
Waſſer und Windmühlen, Dorfſchenken, Schmie-
den, Ziegeleien, zwei Sechszehntheile einer fre-
quenten Braunkohlenſchacht und eine Menge
zu jedem Geſchäftsbetriebe paſſende Häuſer in hieſiger
Stadt iſt zum Ankauf nachzuweiſen im Stande

der Commiſſiongir Pietzſch.

Eine zum 1. April 1856 pachtlos werdende frequente
Reſtauration weiſt zur anderweiten Verpachtung auf 3 reſp.
auf 6 Jahr nach der Commiſſionair Pietzſch.

Anfrage: Hat denn die Schulmeiſtersfrau mehr Recht

beim Kindtaufsſchmaus als der Kindmann?
Ein Landmann.

Durch chuttt mar tpretſe vom Monat r

2 p. thl. ſgWeizen Scheffell 4 9 51 Kalbfleiſch Pfund 2
Roggen 3 20 9 Schöpſenfl. 4Gerſte 2 5 Schweinefl. 5Hafer 1 6 7 Butter (10Linſen 3 15 Branntwein Qrt. 8Erbſen 3 18 9Bier 1Kartoffeln 20 Heu Centnern 1 2Rindfleiſch Pfund 4 41 Stroh Schock 927

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem QDuartiermeiſter Hohmuth bei der 3. Escadron

des Königl. 12. Landwehr Huſar. Regiments ein Sohn.
Stadt.

meiſter Schmidt eine Tochter dem Markthelfer Thiele ein Sohn dem Hand
arbeiter Engelhardt eine Tochter. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des
Königl. Bauinſpectors Schmid, 72 J. 7 M. alt, an Lungenlähmung die
einzige Tochter des Fabrikarbeiters Heſſelbarth, 22 St. alt, an Schwäche
die hinterl. Wittwe des Handarbeiters Wittig, im 75. J., an Altersſchwäche.g,

Am Donnerstage predigt Herr Diac. Burghardt.
Neumarkt. P acat.
Altenburg. Geboren: eine außerehel. Tochter. Geſtorben:

die jüngſte Tochter des Bierverlegers Juſt, 1 J. 11 M. alt, an den Maſern.

le

Sta Geboren: dem geweſ. Landbriefträger Mündel ein Sohn
dem Fabrikarbeiter Heſſelbarth eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Roſenthal
ein Sohn dem Vermeſſungs-Gehülfen Rüdiger ein Sohn dem Schuhmacher-

Der Bau der Eiſenbahn von Corbetha über Dürrenberg
nach Leipzig iſt, wie der M. C. zuverläſſig erfährt, ſo weit

tet daß zum 23. December d. J. die ganze Strecke
probeweiſe befahren werden wird. Die vollſtändige Eröffnung
der Bahn wird ſpäteſtens gegen Ende März k. J. ſtattfinden,
ſodaß alſo der ganze Verkehr der nächſten Oſtermeſſe in Leipzig
durch die neue Bahn wird vermittelt werden können.

Ein neuer Brennſtoff, welcher in Apolda entdeckt iſt, hat
bereits auch hier Eingang gefunden und erregt die Aufmerk-
ſamkeit des Publikums bei den theuren Oelpreiſen nicht wenig.
Nach dem M. C. wird derſelbe aus Oel, Waſſer und Salz
bereitet. Man ſättigt nämlich eine beſtimmte Quantität Salz
vollſtändig mit warmem Waſſer ſodaß erſteres möglichſt aufs-
gelöſt wird. Mit dieſer Salzwaſſerauflöſung verbindet man
eine dreimal größere Quantität Oel, ſchüttelt beides tüchtig
und ſo lange um, bis das Ganze eine milchartige Maſſe wird,
welche die Quantität des dazu verwendeten Oeles um den
vierten Theil überſteigt und halb ſo ſchnell oder, was daſſelbe
iſt, noch ein Mal ſo langſam verbrennt, als eine gleiche Quan-
tität reines Oel.

Jn Binkowitz, einem eine Meile von Ratibor entfern-
ten Dorfe ereignete ſich ein trauriger Vorfall. Ein Bauer
war der Cholera erlegen und wurde auf Anordnung der Sicher-
heits Polizei in einem verſchloſſenen Sarge in die Kirche ge

bracht. Nachdem er einen Tag darin geſtanden, hörte der bei
der Kirche vorübergehende Wächter des Nachts plötzlich ein
Klopfen und dumpfes Stöhnen. Er machte Lärm man öffnete
die Thür und überzeugte ſich, daß das Klopfen und Stöhnen
von dem Sarge ausgehe. Dieſer wurde geöffnet und der an
gebliche Todte ſtand geſund aus demſelben auf.
Er wurde in warmen Kleidern nach Hauſe gebracht und ver-
langte von ſeiner erfreuten Ehefrau Eſſen und Trinken, da er
großen Hunger hatte. Nachdem er dies erhalten, legte er ſich
zu Bette. Des Morgens, als die Ehefrau ſich nach ſeinem
Befinden erkundigt, wundert ſie ſich, keine Antwort von ihm zu
erhalten ſie geht zu ſeinem Bette und findet ihren Mann als
wirkliche Leiche. Es war ihr nur vergönnt, ihren lebend ge-
wordenen Mann ein paar Stunden in ihrer Behauſung zu
ſehen. Betrübt folgte ſie dem nach drei Tagen ſtattgefundenen
Leichenzuge. Ein ähnlicher Fall ereignete ſich in Altendorf,
nur daß der Auferſtandene lebt. Hier wäre es wohl ange
bracht, wenn bei dieſer Krankheit Leichenhäuſer etablirt würden
und die Leichen unter ſorgfältiger Aufſicht ſtänden.

Charade. (Zweiſylbig.)
Die Erſte bleibt niemals zurück;
Die Zweite will Kraft und Geſchick;
Das Ganze will ewig nur ärgern und quälen,
Nur wenigen Sterblichen pflegt es zu fehlen.

peln
mei
gert
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